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PRIVATANTEIL GESCHÄFTSFAHRZEUGE

2016 ist es für Angestellte, die ein Ge-
schäftsfahrzeug auch privat und für den 
Arbeitsweg benutzen können, und de-
ren Arbeitgeber in steuerlicher Hinsicht 
schwieriger geworden, als Folge der Ab-
stimmung FABI (Finanzierung und Ausbau 
der Eisenbahninfrastruktur). Weil der Be-
rufskostenabzug für die Fahrt zur Arbeit 
beschränkt wurde, musste nämlich seit 
dem 1.1.2016 der mit dem Geschäftsfahr-
zeug zurückgelegte Arbeitsweg mit 70 Rap-
pen pro Kilometer als Einkommen versteu-
ert werden. Den Arbeitgebern wurden, z.B. 
für Aussendienstmitarbeiter, die direkt von 
zu Hause zum Kunden fahren, komplizierte 
Deklarationsvorschriften im Lohnausweis 
auferlegt. Demgegenüber konnte bei den 
Berufskosten nur ein begrenzter Betrag 
(Bund Max. Fr. 3 000) als Aufwand zur Er-
zielung der Einkünfte abgezogen werden. 
Für Betroffene mit Geschäftsfahrzeug und 

einem langen Arbeitsweg hat dies zu einer 
höheren Steuerbelastung geführt. 

Neu soll die private Benutzung des Ge-
schäftsfahrzeuges mit einer Pauschale 
besteuert werden, die auch die Fahrkosten 
zum Arbeitsort umfasst. Ab dem 1.1.2022 
kann die private Nutzung des Geschäfts-
fahrzeuges mit 0,9 % pro Monat des Fahr-
zeugkaufpreises versteuert werden, 
gegenüber bisher 0,8 % pro Monat ohne 
Fahrkosten zum Arbeitsort. Mit dieser Er-
höhung ist die Nutzung des Geschäftsfahr-
zeugs für den Arbeitsweg mitabgegolten 
und eine Aufrechnung des Arbeitsweges 
entfällt.

Der Privatanteil muss auch abgerechnet 
werden, wenn zusätzlich zum Geschäfts-
fahrzeug ein privates Fahrzeug existiert. 
Nur wenn der Privatgebrauch eines Fir-

menfahrzeuges erheblich eingeschränkt 
ist, ist keine Aufrechnung für den Privatan-
teil vorzunehmen. Zudem werden stossen-
de Sachverhalte, wie z.B. hohe Fahrzeug-
kosten bei nur geringem Umsatz oder sehr 
teure Luxusfahrzeuge geprüft.

Die neue Regelung ist insofern gerechter, 
weil damit auf dem Privatanteil nebst hö-
heren Steuern auch höhere Sozialversiche-
rungsbeiträge und MWSt anfallen. (pd)

Gratis-Hotline zum Thema:
Telefon 071 945 80 90
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